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Heeresgruppe Herzog Albrecht:
Nichts Westliches.

WTB . Großes Hauptquartier , 26 . Mai . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:

Die Kämpfe Lei Loos endeten mit dem vollen Zurück-
werfcn des Gegners aus unseren Gräben . Gefangene mit
Maschinengewehren wurden eingebracht.

Das Artilleriefeuer war wie an den Vortagen auf bei¬
den Scarpe-Ufern lebhaft.

Heeresgruppe deutscher Krouprir- z:
Am Chemin- des- Dames wurde südlich von Pargny mit

geringen eigenen Verlusten ein- Angriff durchgeführt und
unsere Stellungen erheblich verbessert . In kraftvollem An¬
lauf überrannten die aus Schlesiern, Mecklenburgern, Schles¬
wig -Holsteinern und Hanseaten bestehenden Sturmtruppen
den Gegner, machten 14 Offiziere, 580 Mann zu Gefange¬
nen und erbeuteten 15 Maschinengewehre und viel Gerät.
In der gewonnenen Linie wurde ein französischer Gegenan¬
griff glatt abgewiesen.

Im Westteil der Champagne brachen nach heftiger
Artilleriewirkung, die sich nachmittags zum Trommelfeuer
steigerte , starke Angriffe gegen unsere Höhenstellungen süd¬
lich und südöstlich von Nauroy in 4 KilometerWreite vor.
Im Nahkampf wurden die Franzosen geworfen, durch Ge¬
genstoß Einbruchsstellen gesäubert. Nach dem Mißlingen
des ersten Ansturms setzte der Feind zwei weitere Angriffe
an , die gleichfalls scheiterten.

Heeresgruppe Herzog Albrecht:
Nichts Neues.

Bei erfolgreichen Streiten bewarf eines unserer Lust¬
geschwader an der Sndküste Englands Dover und Folke-
stone mit Bomben.

Auch über dem Festland zeitigten Fernflüge gute Er¬
gebnisse.

In zahlreichen Lustkämpfen büßten die Feinde gestern
20 Flugzeuge, . ein weiteres durch Abwehrfeuer ein . Leut¬
nant Allmenröder schoß seinen 19 . und 20 Gegner ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Zwischen Düna und Berestna, sowie von der Bahn

Ztozow -Tarnopol bis ins Karpathenvorland und im
Grenzgebirge der Moldau war bei guter Sicht die Feuer-
tätigkeit lebhafter als sonst.

Mazedonische Front:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Der erste GeneralquartiermeisterLudendor ff.

WTB . Großes Hauptquartier , 27 . Mai . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz NüPpreM;

Am Wytschaetebogen und auf beiden Ufern der Scarpe
nahm die F-m ' -rtäfigkeir wieder größeren Umfang an.
Mehrfach wn .- ng'i '

che Erkundung : Vorstöße abgemes¬
sen , südwestlich von Ucheville und nördlich von Monchy
Bereitstellungen feindlicher Sturmtrnppen unter Wir-
kungsfener genommen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz;
Vergeblich versuchten abends die Franzosen in vier¬

maligen? Angriff , uns die in den Steinbrüchen südlich
von Pargny gewonnenen Stellungen wieder zu entreißen.
Auch ein nach Eintritt der Dunkelheit vorbrechender
fünfter Ansturm scheiterte verlustreich.

Ein nachts bei Vanxai . len nach starkein F ?uerüber-
sall einsetzender Vorstoß blieb für den Feind ohne j . d n
Erfolg.

In der Champagne war westlich der SuiPpeS der
Artilleriekampf lebhaft.

Mm 26 . Mai .sind 15 feindliche Flieger abgeschossen
worden . Leutnant Voß blieb über den 30 . Gegner Sie¬
ger im Lustkampf.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz und an der maze¬
donischen Front bei wechselnder Feuertätigkeit an ein¬
zelnen Abschnitten keine größeren Kampfhandlungen.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

WTB . Großes Hauptquartier , 28 . Mai . (Amtlich ).
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht;
Zwischen Ipern und Armentieres , bei Hulluch und

beiderseits der Scarpe entwickeln sich bei guter Sicht
heftige Artilleriekämpse.

Um Mitternacht wurden mehrere englische Kom¬
pagnien westlich von Wyl ' chaete durch Gegenstoß zu-
rückgeworsen.

Zwischen Eherfy und Bu ' leconrr spielten sich auf
beiden Usern des Sensee-Baches bis in die Nacht hinein
heftige Kämpfe ab . Oft wiederholte Angriffe der Eng¬
länder sind dort an der Zäh :gleit unserer Truppe ! ', blu¬
tig gescheitert.

Heeresgruppe deutscher Krouprinz;
In der Eh .nup .egue u>. l,-m . r: - württ - m -be -wLisch . s

und thüringische Regimenter und Teile eines Sturmba¬
taillons in frischem Trnufgehen mehrere französische
Gräbenlinien am Poehl -Berg und am Keil-Berg süd¬
lich von Moronv lll ers. Sorgsame Vorbereitung
und zusammengefaß . e ArU .leriewi . k :ng bahnte der In¬
fanterie den Weg zum Erfolg , der gegen mehrere starke
Gegenangriffe behauchet wurde . Ter Feind erlitt schwere
Verluste . Ueber 250 Franzosen wurden gefangen, ei¬
nige Maschinengewehre erbeutet.

Südöstlich von Na nroy säuberten Stoßtrupps ein
ans den Angriffen am 25 . Mai in unserer Stellung
bisher verbliebenes Franzosennest.

Heeresgruppe Herzog Albrecht:
'Nichts Neues.

Unsere Flieger schossen 12 feindliche Flugzeuge und
2 Fesselballone ab.

Auf dem
östlichen Kriegsschauplatz

und an der
mazedonischen Front

ist die Lage unverändert.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Ans dem westlichen Kriegsschauplatz ist die Kampf¬
tätigkeit wieder lebhafter geworden und zwar am Sen-
see- und Cojenl-Abschmtt und an der Scarpe ebensowohl
wie an, Tamenweg und auf den Champagne -Höhen zwi¬
schen Nauroy und Moronvillers . Tie Englä nder
sind noch nicht wieder zu umfangreichen Gewaltstößen
übergegangen , so hartnäckig die Angriffe waren , die
sie am Sensee-Bach geben unsere Steilung richteten.
So oft der Feind abgewicsen wurde , immer wieder zog :
er neue Reserven ins Feuer und das Gefecht dauerte bis
m die tiefe Nacht. Tie Franzosen setzten ihre An¬
griffe am Cor .Ct-Berg fort : am Chcmin des Dames
stoßen sie auf immer neue Hindernisse, da unsere Trup¬
pen den Nordrand des Höhenzugs mit außerordentlicher
Zähigkeit verteidigen und durch unvermutete Vorstöße
das ' Kamp , Ct von der Nordslanke freizmachen ver¬
mochte . A feindlicher Seite ist zurzeit wieder eine
große Umgruppierung im Gange , von der sich noch nicht
sagen läßt , ivas daraus werden wird.

Würtrembergische Truppen haben unweit Nauroy,
wo sie erst einen starken französischen Angriff blutig ab¬
gewiesen hatten , einem neuen Sieg erfochten , indem
sie im Verein mir thüringiswcn 'Regimentern am Pöhl-
und Keilbcrg , südlich von dem schlachtenberühmten Mo¬
ronvillers mehrere feindliche Gräben erstürmten und er¬
folgreich behaupteten.

Die Württemberg er bei Arras.
' ii.

Nur zwei Stunden in nordwestlicher Richtung von diesem
Kampffeld entfernt hat den Tag nach dem Großkampftag
des II . , am 12 . April die Schwesterdivi'fton dem mächtigen
Ansturm der Engländer todesmutig Halt geboten . Bis zum
9 . April konure auch die hinter der Front in ruhiger Vorbe¬
reitung iür . dje zu erwartende Abwehrschlacht sich innerlich
und äußerlich stärken. Da trifft ernste Nachricht von der östlich
Arras kämpfenden Heeresgruppe ein ; cs war dem Feind hier
gelungen, die deutsche Linie etwas einzudrückcn . Die dortige
Division hatte schwer zu ringen . Hilfe tat not. Noch am
Abend des 9 . April werden unsere Grenadiere , der übrige
Teil der Division in der folgenden Nacht so rasch als er
nur möglich war , in Stellung gebracht : die Grenadiere nördlich,:
das Kaiser Friedrich-Regiment südlich der Scarpe, während
zwei Bataillone der Mt-Würltembcrger an eine andere Division!
abgegeben wurden.

Kurz nach ftebernahme dieser Abschnitte entrissen die Eng-
länder am IO - April der weiter südlich kämpfenden Truppe das
Dorf Monchy de Preux, welches weithin die Stellung bc»
herrscht . Der Feind gewann dadurch Einsicht in die Scarpe-
Nicdcrung . Der bald sehr fühlbaren stundenlangen Wirkung
schwerer ustd schwerster Batterien ans seitlicher Stellung wider¬
stand unsere kampfesfreudige und todesmutige Division in zäher
Ausdauer . Am II . April schlägt sie einen gegen ihren rechten
Flügel und nördlich davon geführten Angriff siegreich zurück .,
Im - Vorfeld unserer Kampflüste lagen , hlngemäht von den Ma¬
schinengewehren der Olga -Grenadiere, die am Vorstoß betei¬
ligten britischen Schwadronen.

Am 12 . April erneuerten die Engländer ihre fruchtlosen
Angriffe und dehnten diese auch aus den Abschnitt des Kaiser.
Friedrich -Regiments aus . In dichten Haufen stürmte dje feind¬
liche Infanterie zweimal heran . Zweimal wird sie glatt abge-
wicün und unter blutigen Verlusten in ihre Ausgangsstellung,
zurückgeworfen . Kläglich brach auch an diesem Tage eine Attack»
der englischen Kavallerie zusammen.

Am folgenden Tage wagte der Gegner keine weiterest
Angriffsvcrsuche, dagegen entspannen sich am Ist 'April um Mon¬
chy lebhafte Feuerkämpfe , an denen uns Artillerie kräftig
nsttwirktc. Das Verhalten der Engländer oer Zeit vom 16..
bis 22 .«April ließ dje planmäßige Borberesti. Nr euren zweiten,
Angriff erkennen. Lebhaftes Streufeuer aller Kaliber lag
auf unseren Gräben , Battcriestelinngen und Anmarschwegen,
insbesondere aus deu Ortschaften bis etwa 11 Kilometer hinter
der Front. Geschickt arbeitete sich die feindliche Infanterie
heran und fühlte vielerorts gegen die St - " der WürttemD
berger vor . Aber auch von unserer Seit, . den umfassende
Maßnahmen gestufte,um dem bevorstehenden Angriff wirksack
zu begegnen . Der Kampfraum der Division wurde verengt
und neu begrenzt. Mit Zuversicht sahen die Regimenter neuem
Kämpfen entgegen , ihre Stimmung war ausgezeichnet.

Der 23 . April ein Großkampftag ! früher Morgen¬
stunde fetzt der englisch.' Infanterien, von zahlreichen,
Panzern begleitet , nach kurzer Feuern , mig gegen dtze,
Regimenter Alt - Württemlrerg und Kaiser Fu .'dnch ein . Mit
ungeheuren Verlusten brechen die mehrmals geführten Stöße im
Feuer der von Schwester - und Hilfswaffen kräftig unterstütztem
Infanterie zusammen . Zerschmettert und von Geschossen durch¬
löchert liegen die Panzerungetüme vor der Fron: des Verteil -!
digers , dessen Tapferkeit und Opfermut höchste Anerkennung
verdient . Mittags und abends versuchte der Engländer erneuch
das Schicksal des Tages zu seinen Gunst. . . .. . wenden . Ver¬
gebens ! Trotz Panzern und Trommelfeuer würde er geschlagen.
Ein englisch«! Rcgünentssührer und 30 Alan » , die Reste
seines Regiments , verbleiben dem Kaiser grriedrlch -Reg 'ment.

Best derer Dank gebührt auch unserer Artillerie, die'
" A einer am Nachmittag cintretenöcn Kampfpause, die

>>, n Niugeu siegenden Nachbardioisionen kraftvoll unter »,
stüg . such dort mar dem mit Uebermacht angreifenden Feinde
kein Erfolg bcschicdeii. Nur bei Gavrellcs und Guemapp^
vermochten die Engländer kleine Vorteile zu erringen . Siej
standen tu keine !» Vergleich zu dem furchtbaren V . niste , best
die britisch : Macht a» diesem Ehrentage deutsche Ofen erlitt.

Am 25 . April versuchte der Feind durch ne , c . si
'O' ns

Truppen , d.as weit , gesteckte Ziel seiner Angl vuen
der Si .egsncdstcllung zu erreichen . Wie am V . eine»
Vorstößen gegen die südlich der Division gcie . st , s»
war ihm auch heute nur blutiger Mißerfolg berede » . Am

- rnstttug ' ' 28 . April wiederholten sich nach vorangeganqencmi
Trommelst .. . , di - englischen Angriffswellen : in dichten Muffest
wollte der . . ' -' - ' - » A-i- sich wieder einbohren. Das Kaiser
Friedrich- " ' mit unerschütterl' cher Aus¬
dauer in Pernichtungsscuer » - ^ rer Ar¬
tillerie Halt.

In nll dies diese württcmbergische Divi-r
ion trotz der sei st keinen fußbreit Boden

verloren. Der dritte . n)>ila,v . .' erstich ist an der
sthwä. Heu Mauer nntc . ungeheure,: rlnsteu des Gegners,
gescheuert . Unsere Infamene hat sich hervorragend geschlagen.
Das Zusammenwirken der Infanterie und Artülene war muster¬
haft. Nicht Masscncinsatz an Menschen und Material entscheidet

. ine Schlucht , die sittliche Kraft siegt in dsto-m schw . r . i , Bölker-
ingen . Mit Stolz blickt das Vaterland aus - me Söhne , die

solchen Heldenmut 'beweisen . Seine Maser ' - Kaiser aber
hat der rühmlichsten Führung , dem . , . .en Heldentum
der beiden wiirttembcrgischcn Divisionen , . mc Allerhöchste An-
. ' Kennung durch die Verleihung des Ordens Pour le >ner>ite'
» n deren Führer zu teil werden lassen . Zahlreiche Kreuze
I . und 2 . Klasse sowie von Seiner Majestät dem König ver¬
liehene mürttembcraische Kriegsauszeichnungen sind durch die,
Befehlshaber den Kampfeshelden an die Brust geheftet worden. j



^ Die Ereignisse im Westen.
j Ter französische Tagesbericht.
! WTB . Parts , M . Mai . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag: Ein deutscher Angriffsversuch aus unsere Gräben
nördlich von Moulin -Läffaur scheiterte in unserem Feuer . In
diesem Abschnitt ebenso wie

"
aus der Hochfläche von Calisornien

und in der Gegend der Hügelketten südlich von Nauroi ) und
Morouvillers war der Artilleriekampf während der Nacht ziem¬
lich heftig.

Flugwesen: Am 26 . Mai brachten unsere Flieger vier
deutsche Flugzeuge zum Absturz . In der Nacht vom 26. zum
27 . Mai warfen unsere Abwurfgeschmader 330 Kilogramm
Sprenggeschosse auf feindliche militärische Anlagen und Fabri¬
ken . Mehrere Brände , darunter ein besonders heftiger, brachen
in den getroffenen Gebäuden aus . Die Flugplätze von Colmar
und Soissonne und deutsche Anlagen bei Laon erhielten ebenfalls
zahlreiche Sprenggeschosse.

Der Krieg zur See.
Berlin , 26 . Mm . ( Amtlich . ) Durch die Tätigkeit

unserer Unterseeboote sind ans den nördlichen Seekriegs-
schanplätzen weitere 70 OM Bruttoregistertonnen versenkt
worden . Unter den versenkten Dampfern befand sich der
bewaffnete englische Transportdampfer Farley . — Ferner
ksat am 26 . Mai eines unserer Unterseeboote im Atlanti¬

schen Ozean den 63M Tonnen großen englischen Hilfs¬
kreuzer Hilary versenkt.

Haag , 27 . Mai . Hier verlautet, ein großer eng¬
lischer Kreuzer sei im Kanal auf eine Mine gestoßen
und schwerbeschädigt weitergeschleppt worden.

Stockholm , 28 . Mai . Zwei schwedische Dampfer
sind nach Swinemünde aufgebracht worden.

Der Krieg mit Italien.
WTB Wien , 28 . Mai . Amtlich wird verlautbart

vom 28 . Mai 1917:
Z t ali enis ch e r Kri e g s s ch a u p l a tz : Tie Json-

zokämpfe ließen gestern wesentlich nach . Nördlich des
Wippachtales blieb das Gesicht beiderseits auf Geschütz-
sener beschränkt . Auf der Karsthochflüche löste sich nach
den letzten sehr heißen Kampftagen der italienische An¬

griff in örtlich und zeitlich voneinander unabhängige
Einzelvorstöße auf . Zwei solcher Vorstöße ansehnlicher
Stärke wurden gestern bei Jamiano abgeschlagen . Heute
früh wiederholte der Feind iin selben Raum dreimal den
Versuch , unsere Linien zu überrennen . Tie tapferen steieri¬
schen und küstenländischen freiwilligen Schützen warfen
ihn aber zurück, wobei ihnen das Marburger Bataillon
6 Offiziere , 300 Mann und 2 Maschinengewehre abnahm.
Zu gleicher Stunde bei Costanjevica einsetzende italienische
Kolonnen brachen im Feuer unserer Batterien zusammen.
Alle Beobachtungen und Nachrichten stimmen darin über¬
ein , daß die blutigen Verluste des Feindes diesmal weit
über die Opfer der früheren Jsonzoschlachten hinausgehen.
Das Vorfeld unserer Stellungen ist von italienischen
Leuten übersät.

Neues vom Tage.
Das Reformationsfest in Bayern

München , 28 . Mai . König Ludwig hat genehmigt,
daß zur 400 -Jähr -Feier der Reformation am 31 . Okto¬
ber 1917 in den protestantischen Kirchen ein Festgottes¬
dienst mit Predigt und Abendmahlsfeier abgehalten wird.
Ferner findet Festgottesdienst für die Schüler sämtlicher
Lehranstalten statt . Weiter genehmigte der König eine
Sammlung in den protestantischen Kirchen in den rechts¬
rheinischen Städten Bayerns zum Besten der evangelisch¬
lutherischen Diaspora im In - und Auslande , die insbe¬
sondere auch den durch den Krieg beschädigten Kirchen-
gcbieten und Gemeinden zugute kommen soll . ?

Erreichtes Ziel.
Roman von L. Waldbröhl.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

1 4. Kapitel,
s Enttäuschung.

Einige Tage später ging die „Alabama " nach einer
glücklichen, ohne weitere Zwischenfälle verlaufenen Fahrt
Im Hamburger Hafen vor Anker , und Herbert Voßberg
betrat mit hochklopsendem Herzen das Land , das für ihn
den geheiligten Boden der Heimat bedeutete , obwohl er
sich ja nach dem Willen seines Vaters seiner Staatszuge-
Hörigkeit nach als einen Amerikaner zu betrachten hatte.
Sein Gepäck war leicht, denn es bestand einzig aus jenem
kleinen Handkoffer , den er aus zweiter Hand erworben
Hatte , nachdem sein früherer Besitzer der Meinung ge¬
wesen sein mochte , daß er ihn hinlänglich ausgenutzt
habe . Um so schwerer aber war die Beklommenheit , mit
« er er der Ungewißheit der kommenden Ereignisse ent-
gegensah.

Wie glücklich wäre er gewesen , wenn er letzt eine
teilnehmende Menschenseele gehabt hätte , an die er sich
um Nat oder Beistand hätte wenden können I Aber er
wußte wohl , daß er so verlassen war , als ein Mensch es:
nur immer sein konnte — ein beinahe willenloser Spiel-
Hall in den Händen des Geschickes , dessen Gunst oder Un¬
gunst über sein künftiges Leben zu entscheiden hatte.

Während der letzten Fahrttage hatte er die oberfläch¬
liche Bekanntschaft eines Mitpassagiers gemacht , eines
kleinen dicken , immer freundlichen und immer vergnügten
Herrn , der ihm bereitwillig auf mancherlei Fragen Aus¬
kunft gegeben , und der ihm gefällig auch bei der Erledi¬
gung der LanduiUsformalitäten an die Hand ging . Als
He Seite an Sette über den Kai dahinschritten , fragte
ähn dieser Herr Gädchens , ob er in Hamburg zu bleiben
gedenke , wozu er ihm nur raten könne , da es sicherlich
zaus dem ganzen Erdenrund keine schönere, gesündere und
(angenehmere Stadt gäbe , als diese seine geliebte Vater-
!stadt an der Alster.
- Aber Herbert verneinte.

! Ueöer 4000 Berordmmgett.
^ Berlin , 27 . Mai . Ter Bundesrat hat sei:
i beginn mehr als 40M Verordnungen erlassen,

j Das deutsch -schweizerische Wirtschaftsabkommen.
Bern , 28 . Mai . Nach dem deutsch schweizerischen

Wirtschaftsabkommen läßt die deutsche Regierung wähft
rend der Monate Mai bis Juli schweizerische Erzeugnisse
.für den Fakturawert bis 18 Millionen Franken zur Ein¬
fuhr nach Deutschland zu, und zwar SeidMwaren zu
35 , Stickereien zu 30 , Uhren zu 25 , Verschiedenes
zu 10 Prozent des Gesamteinfuhrwertes . Tie Schweiz
wird nach Deutschland an Kompensationswaren besonders
Zucht - und Nutzvieh , Milch - und Milchprodukte , Konser¬
ven , Schokolade , getrocknete Obsttrester , daneben auch
Aluminium u . a . in . ausführen . Die überwiegende Zahl
des Viehs wird im Herbst geliefert werden . Tie deutsche
Regierung hat bezüglich der Kohlen - und Eisenliefe -«

rung keirre formelle Lieferungsoerpflichtung übernom¬
men , aber erklärt , es sei ihr ernstes Bestreben , die
Schweiz mit Kohle und Eisen zu versorgen.

Wie « , 28 . Mai . Nach dem Bericht der Staats --
schüldkontrollkommissron betrugen Ende 1916 die Kriegs¬
schulden Oesterreichs ohne

'
Ungarn

'
31,39 Milliarden Kro¬

nen (gegen Ende JuAi 1916 mehr 6,31 Milliarden ) .
Die gesamte Staatsschuld Oesterreichs betrug Ende 1916
44,3s Milliarden mit einem jährlichen Zinserforder¬
nis von 1763,2 Millionen Kronen.

Paris , 28 . Mai . Der Nationalrar der französischen
sozialistischen Partei ist heute zusammengetreten . Es
liegen zwei Anträge an : ein Antrag der Mehrheit/
der sich gegen die Entsendung von Vertretern zur Stock¬
holmer Konferenz ausspricht und ein Minderheitsantrag,
der dafür ist/ doch machten in der Minderheit einige
Vertreter bestimmte Vorbehalte.

Das Königtum soll abgeschafft werben.
Bern , 26 . Mai . Der Londoner Berichterstatter

der Humanite meldet : Das Unterhausmitglied Tr . Lynch
brachte folgenden Antrag ein : In Anbetracht der „ Tat¬
sache"

, daß dynastische Einflüsse eine der Kriegsnrsachen!
sind und verschiedene Zwischenfälle des Konfliktes gezeigt
haben , daß diese Ausflüsse das demokratische Ideal und
die '

Sicherheit der Alliierten gefährden , ist die Zeit ge¬
kommen, -

'
den Weg für eine Verfassungsänderung vorzu-

oeretten, - Die väs Königtum , sowie Die erblichen und ge¬
setzlichen Privilegien und Vorrechte jedweder Art ab-
schaffen.

Die Umwälzung in Rußland.
* Die Wirren in Rutzlanv.

Petersburg , 23 . Mai . (Pet . Tel . -Ag .) Der Oft
fizierskongreß Hut mit 265 gegen 246 Stimmen eine
Entschließung angenommen , in der es heißt : Der Kon¬
greß fordert alle russischen Offiziere auf , den revolutio¬
nären Soldaten und Arbeitern die Bruderhand zu reichen/
um einmütig die durch die Revolution errungenen Früchte
zu befestigen . Gleichzeitig ersucht der Kongreß die . er¬
wähntes Klassen , in einer so schweren Zeit ihre persön¬
lichen Interessen zu vergessen und die provisorische Re¬

gierung zu unterstützen , um ihr zu helfen , das Land bis
zum Zusammentritt der konstituierenden Versammlung
zu leiten . Der Kongreß stimmte schließlich dem Tages¬
befehl Kerenskis hinsichtlich der Offensive zu . (Wie
verlautet , ist der neue Kriegsminister Kerenski ichlver
lungenleidend^

Petersburg , 28 . Mai . Eine Abordnung von
Vorständen der Schwerindustrie setzte dem Ersten Mi-

: nlster , Fürsten Lwow , und andern Minister ! ! die kritisch
- gewordene Lage dieser Industrie auseinander . Eine An - ,

,,^ ch zweifle nicht daran , daß es hier sehr schön ist .
"

sagte er in seiner höflichen Art , die immer bemüht mar,
aus die Empfindungen anderer Rücksicht zu nehmen , „aber
ich glaube doch nicht- daß es für meine Zwecke das Rich¬
tige sein würde . Denn ich bin nach Deutschland gekommen,
am ein Patent auf eine kleine Erfindung zu nehmen , und
um es , wenn möglich , mit Hilfe eines unternehmenden
Kapitalisten auszunützen ."

„Dann gehen Sie allerdings besser nach Berlin !" ent¬
schied Herr Gädchens ohne Besinnen . „Auf so was ver¬
steht man sich da sehr gut . Denn in allem , was nach Spe>
kuicttivn schmeckt, sind die Berliner viel gerissener als wir
soliden Hamburger . Wir halten es noch mit den alten
ruhigen Gebräuchen in Handel und Wandel , wie sie von
den hanseatischen Vorfahren zu unserm Heil auf uns ver¬
erbt worden find . Und wir befinden uns sehr wob ! dabei,
rch Le Uten, die Lust haben , ihr Geld in unsichere Unter¬
nehmungen zu stecken , würden Sie hier wahrscheinlich
sehr lange vergebens suchen können ."

Herbert dachte, wie merkwürdig es doch eigentlich sei,
daß jeder , demgegenüber er seiner Erfindung Erwähnung
tat , davon wie von etwas Unsicherem sprach, ohne doch
Art und Wesen dieser Erfindung zu kennen . Ermutigend
wirkte das nicht gerade auf ihn ein ; aber dann erinnerte
er sich wieder der günstigen Urteile und Prophezeiungen
seiner amerikanischen Bekannten , und die aufsteigenden
Schatten der Sorge verblaßten.

„Ich hatte allerdings von vornherein die Absicht, mich
nach Berlin zu wenden ", sagte er . „In einer Millionen¬
stadt wird es mir gewiß leichter fallen , geeignete Inter¬
essenten für meine Idee zu finden .

"

„Ich wünsche Ihnen jedenfalls das Beste . Sie scheinen
mir ein Mann zu sein, der es verdient " , meinte Herr
Gädchens . Und gutmütig fügte er hinzu:

„ Nehmen Sie sich nur vor Ausbeutung in acht. Denn
in einer Millionenstadt sind nicht alle Leuts so harmlos,
wie sie vielleicht aussehen . Haben Sie denn da jemanden,
der Ihnen für den Anfang ein bißchen an die Hand geht ?"
! Herbert gestand , daß er weder Verwandte noch Freunde
in Deutschland habe , und Herr Gädchens blieb stehen , um
umständlich eine dickleibige Brieftasche zutage zu fördern,
in der er so lange juchte, bis er eine TeschäftskarLe ge¬
funden hatte.

«Äier baden Sie den Namen eines kleinen Hotels,

zahl von Rüflungsberricben set genöttg . gewesen, z„
schließen . Im Ton . tz-Gebier Hütten 18 Urttcrnehmngen
im Jahre 1916 etwa 18 Millionen Rubel an Dividende

! gezahlt , während die Arbeiter jetzt von ihnen eine Lohn-
i erhöhung verlangten , die 240 Millionen Rubel erreichen
iwürde . Die meisten Merke seien bereit, - während des
! Kriegs den Betriebsgewinn unter die Arbeiter zu ver¬
teilen . Diese stellten jedoch Forderungen , die für Süd¬
rußland allein einen Betrag von 800 Missionen Rubel
darstellten.

Landesnachrichten.
Mte»rte1g, 29. Mai 1917.

— Eine gute Hei - elbeerernte ist Heuer zu er¬
warten . Gegenwärtig stehen die Heidelbeerkräuter in
voller Blüte . Da bei der vorgeschrittenen Zeit eine Ge¬
fährdung der Blüten durch Spätfröste wohl nicht mehr
emtreten dürsie , so sind die Hoffnungen aus eine gute
Heidelberrernte gerechtfertigt.

— Stärkere Verwertung der Pilze . Das
Knegsernährungsamt hat an sämtliche Bundesregierungen
i - a . die Anregung zu einer größeren Verwertung der

Pilzernte gegeben .
'
Zünächst

'
müß eine weltgehende

'
Auf¬

klärung erstrebt werden . Als besonders zweckmäßig haben
sich hierfür ständige Pilzausstellniigen , Pilzwanderungen,
Unterricht in den Schulen , öffentliche Auskunftsstellen,
sowie Vorträge u . a . m . erwiesen . Praktisch ist die
Verwendung der Pilze und deren Haltbarmachung in
den Kochschulen und bei Wanderkochkursen zu behandeln.
Zur Unterstützung in die Einführung der Pilzkunde dienen
fernerhin Pilzbücher und Pilzwandtafeln . Die Einern¬
tung von Beeren und Pilzen soll den Einsammlern in
jeder Weise erleichtert werden . Bezüglich des Beginns der
Ernte ist bei Beeren eine zeitliche Beschränkung unbe¬
dingt erforderlich , bei Pilzen kommt eine zeitliche Re¬
gelung der Ernte nicht in Frage . Um die geernteten Pilzie
einem tunlichst großen Kreis zugänglich zu machen , be¬
absichtigt die Reichsstelle für Gemüse und Obst viele
Pilzs ammelstellen einzurichten . Ties wird sich na¬
türlich nur an den Orten durchführen lassen , wo gs-
nügendes Packmaler - al vorhanden ist und ein schneller
Abtransport der leicht v ?rderblichen Ware gewährleistet
wird.

— Verstärkte Erzeugung von Käse rm-
Duark . Tie Magermilch darf von jetzt ab nicht nur
als Frischmilch und zur Verftitterung verwendet werden,
sondern sie wird jetzt auch in verstärktem Maße zur
Herstellung von Quark , Käse und Tauermilchwaren - he¬
rangezogen . Da aber die Frischhaltung der Magermilch
in der wärmeren Jahreszeit mit großen Schwierigkeiten
verknüpft ist , so ist es von Bedeutung , in der hiefür
günstigeren Jahreszeit eine möglichst ausgiebige Käse-
erzeug u n g herbeizuführen . Tie Preußische Landes - v
fettstelle hat die in Frage kommenden Molkereien dahin
verständigt , daß ans Grund der Speisefettverordnung vom !!
20 . Juli 1916 ein bestimmter Teil , mindestens aber E
20 Prozent der anfallenden Magermilch , zu Käse oder ff
Quark zu verarbeiten ist . k

— Glyecrmabgave . Eine Anzahl von Firmen 8

befinden sich noch im Besitz geringer Mengen Glycerin , k
die sie gern abgeben möchten , zumal auf eine Freigabe Z

nicht zu rechnen ist . Diese Firmen werden darauf hin - H
gewiesen , daß sie kleinere Mengen von Glycerin , die Z

sie freiwillig abgeben wollen , für Rechnung der Kriegs - s

chemikalien -Aktiengesellschaft an die Firma Hugo First ss
L Komp . Berlin O . 17 , Mühlenstr . 72 abführen können . L

Wegen der Preisfestsetzung ist eine Regelung mit der s

Kriegschemikälien -Aktiengesellschaft herbeizuführen . Bei j

in dem ick> bei meinen Reisen nach Berlin zu wohnen
pflege , und wo Sie bei mäßigen Preisen gut ausgehoben
sein werden . In den vornehmen Häusern sind die Preise
ja gar nicht mehr zu bezahlen I"

Herbert dankte herzlich und verabschiedete sich fast mit
einem Gefühl der Wehmut von dem freundlichen Reise¬
gefährten . Die Einladung , noch einen Tag in der alten
Handelsstadt zu verweilen und unter Herrn Gädchens'
Führung ihre Sehenswürdigkeiten zu besichtigen , hatte er
mit vielen Entschuldigungen abgelehnt , da es ihm sünd¬
haft erschienen wäre , auch nur einen Pfennig seiner gering¬
fügigen Barschaft durch diesen Aufenthalt zwecklos zu ver¬
geuden . So setzte er noch am nämlichen Tags seine Reise
fort und fragte sich , den Luxus einer Droschke verschmähend,
vom Bahnhof Friedrichstraße bis zu dem im Norden
Berlins gelegenen Hotel durch , das nach Namen und
Straße auf der von Herrn Gädchens empfangenen Ge - ^
schäftskarte verzeichnet mar.

Es war in der Tat ein recht bescheidenes Haus , aber
sauber und freundlich und für Herberts nicht sehr hoch ge- k
spannte Ansprüche vollständig genügend . Gleich am näch¬
sten Morgen , um nur ja keine Zeit zu verlieren , machte
er sich aus den Weg , der, wie er hoffte, der Weg zum
Glück sein sollte . Es handelte sich bei seiner Erfindung
um eine in die Branche der Gasbeleuchtung fallende Neu«
erung , und es wurde ihm nicht schwer, durch Nachfrage
einige Firmen ausfindig zu machen , die auf diesem Ge¬
biete arbeiteten . Aber schon die Erfahrungen des ersten
Tages belehrten ihn , daß die Berliner Geschäftsleute
keineswegs so zugänglich waren , wie man drüben in
Amerika glaubte und wie er es auch nach den Aeußerungen
des Herrn Gädchens hatte annehmen müssen . An zwei
oder drei Stellen lehnten es die Chefs der betreffenden
Firmen überhaupt ab , ihn za empfangen , nachdem er zu¬
nächst irgendeinem untergeordneten Angestellten sein An¬
liegen hatte oortragen müssen . An anderen würde ihm
die Auskunft zuteil , daß die maßgebende Persönlichkeit j
sich zurzeit in der Sommerfrische befinde , und bei den
übrigen erfuhr er eine mehr oder weniger schroffe Ableh¬
nung , noch ehe er mit seinen Darlegungen hatte zu Ende
kommen können.

Fortsetzung folgt.



erheblichem Unterschied zwischen Forderung Mud Gebot

wird das Kriegsministerium die Entscheidung über den

ru 'gewährenden Preis treffen,
o — Tauchboötspen - e . Am 31 . Mai findet im

Reichstage zur
'

Feier des Jahrestages der Seeschlacht

am Skagerrak ein Gesellschaftsabend statt , dessen Ertrag

dcr Reichs-Tauchbootspende zugewendet werden '
soll-

— Bittschriften an den Reichtsag . Dem Reichs-

taa gehend andauernd zahlreiche Bitten um Kriegsunter-

stütnmaen oder Beschwerden wegen Entziehung oder Ver¬

weigerung solcher Unterstützungen zu . In den meisten

Kästen ist der Reichstag nicht in der Lage , die Gesuche

zu berücksichtigen. Das dem Reichstag zustehende Peti-

tionsrecht kann nämlich nur in Anspruch genommen wer¬

den wenn zur Geltendmachung von Ansprüchen , hier

also von Unterstützungsansprüchen der , gesetzlich vorge¬

schriebene Weg bis zur letzten Instanz erschöpft ist, wenn

weiter die ablehnenden Bescheide der in Frage kommenden

Behörden im Original oder in Abschrift mit eingesandt

werden, oder wenn in solchen Fällen , in denen die An - ,

spräche mangels Bedürftigkeit abgelehnt worden Waren,

durch Beifügung der Steuereinschätzung , oder in anderer

Weise die Bedürftigkeit glaubhaft gemacht wird . Aus¬

sichtslos sind auch Eingaben , in denen um Unterstützung

wegen besonderer Notlage gebeten wird . Der Reichstag

verfügt überhaupt nicht über Mittel zur Unterstützung von

Bedürftigen , er kann nur die nach! seiner Ansicht begrün¬
deten Eingaben dem Reichskanzler zur Berücksichtigung
überweisen. , -

— AmrrelDmrq von txntschadrgnngsan,pru-
che» . Ter Präsident der Reichsentschädigungskommission

läßt nochmals darauf Hinweisen , daß die Anmeldung

vor Kriegsausbruch eutstandener Forderungen von der

Reichsentschädigungskommission nur noch bis zum 31 . Mai

1917 entgegengenommen wird , und daß eine Verlänge¬

rung dieser Frist aus zwingenden Gründen ausgeschlossen

ist . Eine spätere Anmeldung wird nur noch ausnahms¬

weise zugelassen werden , wenn der Gläubiger nachweist,

daß er ohne sein Verschulden an der rechtzeitigen An¬

meldung verhindert gewesen ist . In allen Fällen werden

über solche ausnahmsweise zugelassenen verspäteten An¬

meldungen unabwendbare Nachteile gegenüber .den recht¬

zeitig angemeldeten erleiden.
ep . Kirchliche Tagungen . In deuTagen Ivm

29. und 30 . Mai findet unter dem Vorsitz von Prälat
v . Römer in Stuttgart , ev . Saal obere Bachstr , die Württ.

Landesmissionskonferenz statt , bei der Missionsinspektov
Würz -Basel und Missionsdirektor Tipper -Basel über Mis¬

sionsfragen im Weltkriegs sprechen werden . — Mittwoch
30 . Mai findet in Stuttgart , Herzog Christoph , die

Missionskonferenz in Württemberg statt mit einem Vor¬

trag von Prälat v . Römer über ,,Drost , Kraft und Ziel

evang , Mrssionsarbeit " . — iAm Mittwoch 0 . Juni hält die:

ev. kir'chl . Vereinigung ihre Jahresversammlung mit ei¬

nemVortrag von Pfarrer Köhler-Stuttgart über : >,Wis
Machen wir das Erbe der Reformation für die Zukunft
unserer evang . Landesirche fruchtbar ?,

" ' ,
* Wart , 27 . Mai . (Lrandfall .) In der Nacht vom

Freitag auf Samstag entstand zwischen 3 und M4 Uhr
im Gasthaus z . „ Linde " hier ein Brand , der sich so schnell
entwickelte, daß dieses Haus und das daneben liegende
Wohnhaus von Kübler samt dessen Scheune in kurzer Zeit
vollständig niederbrannte . Die Bewohner der Häuser konn¬
ten sich nur selbst retten ; ihre Habe ist ein Raub der
Flammen geworden . Schwer betroffen wurde insbesondere
auch das alte Schreiner Stoll 'sche Ehepaar , das in der
- Linde" wohnte und ohnedies vom Schicksal hart mitge¬
nommen war . Es hat nur mit Not das nackte Leben ge¬
rettet . Lindenwirt Roller steht im Felde . Zum Glück
herrschte -Windstille und auch die Feuerwehren erschienen
rasch, so daß die weitere Gefahr für unseren Ort vorüber-
ging . Es wird vermutet , daß Kurzschluß die Ursache des
Wrandes ist.

* Jgelsberg . 20 . Mai ( Blitzschlag .) Bei dem
' (übten Gewitter , das sich gestern abend entlud , schlug der
Blitz etwa um 0 Uhr mitten in das große Bauernhaus
des E hristiau Seid und zündete , so daß dieses , so¬
wie das ebenfalls große Bauernhaus des Johs . Schnei¬
der samt den Scheunen ein Raub des Feuers wurde . Es
konnte fast nichts gerettet werden . Der Schaden ist groß.

Wegen einer Reparatur an der Wasserversorgung reichte
das Wasser nicht aus . Zum Glück legte sich bald der herr¬
schende Wind , sonst wäre unser Ort noch von größerem Un¬

heil betroffen worden.
* Calw , 28 . Mai . (Das Eiserne Kreuz 1 . Klaffe .) Leut¬

nant v . Res . Götzinger, Geometer bei der Eisenbahnbauin-
fpektion Calw hat dasEiserne Kreuz 1 . Klasse er¬

halten.

ff Sulz , a . N . 27 . Mai . (Amtsjubiläum ) . Stadt¬

schultheiß Malmsheimer , unter dessen Leitung die Stadt
einen schönen Aufschwung genommen hat , konnte dieser Tage
aut eine verdienstvolle 25jährige Tätigkeit als Stadtvorstand
zmückblicken. Aus diesem Anlaß überreichten ihm die bür¬

gerlichen Kollegien als Anerkennung eine wertvolle goldene
Uhr mit Widmung.

(-) Stuttgart , 26 . Mai - ((Schenkung ^ Das

Kgl .
'
Württ . Kriegsministerium teilt mitDie Waldorf-

Astöria Zigarettenfabrik in Stuttgart hat dem Krregs-

minisierium für würit . Formationen im Felde wiederum

105000 Zigaretten zur Verfügung gestellt . ^
Stuttgart,

" 26 . Mai . (Der Fall Mest4
nt e h er . ) Gegen den Landtagsabgeordneten Westmeyer

ist Termin zur Hauptverhandlung vor Sem Reichsgericht

Wegen Landesverrats , begangen durch Flugblattverter-

lung auf 4 . Juni dsi Js ., einen Tag vor Begmn der

Landtagsverhandlungen , anberaumt worden .
'

)(- ) Stuttgart , 26 '
. Mai . ((Schwerer Verdacht)

Der 26 Jahre alte Ingenieur und Geschäftsführer rn

der Maschinenfabrik Schüler in Göppingen , Heinr . Srgg,
ein Schweizer , hat Zeichnungen von militärischen Gegen¬

ständen , die in der Fabrik hergestellt werden , entwen¬

det und sie seinem Bruder , der in der Schweiz eine

ähnliche Fabrik besitzt, überlassen . Sigg wurde von der

Beschuldigung des Landesverrats freigesprochen , weben
Diebstahls aber zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

(-) Heilbronn , 28 . Mai . (Bestrittene s Lan d-

kägsMandat .) Wie das „ Neckar- Echo" berichtet , hat
der aus der soz. Partei zür Gruppe Westmeyer über¬

getretene Abgeordnete für Heilbronn -Land , Hornung einst

versichert , er würde das von der Partei empfangene!
Mandat niederlegen , wenn er aus der Partei austreten
und sich der Opposition anschließen sollte . Von seinem

Austritt habe Hornung bisher dem Kreisvorstand keine

Mitteilung gemacht , i . Jünü .,. )
(--) Mühlacker , 26 . Mai . (Eisenbahnunsall)

Auf dem hiesigen Rangierbahnhof stießen gestern nach¬
mittag zwei Rangierabteilungen aufeinander . Sechs Gü¬
ter - und Personenwagen sind völlig zerstört . Mehrere
andere Wagen sind beschädigt . Zwei Wagen standen völ¬

lig senkrecht . Personen sind nicht zu Schaden gekommen.
(--) Gaildorf , 26 . Mai . (Tödlicher Unfall)

Der Landwirt Konzelmann von Unterrot fuhr morgens in
den Wald , um Streu zu holen . Zwei seiner Töchter
waren ihm behilflich . Die eine , die erst tags zuvor
von Stuttgart aus ihrer Stellung in die Ferien kam,
geriet unter einen Stamm und war sofort tot.

(-) Kirchheim u . T ., 25 . Mai . (Gefäls cht e.
Brotmarken .) Im hiesigen Bezirk sind gefälschte
Brotmarken über 750 Gramm Mehl oder das entspre¬
chende Brot im Umlauf . Hier hat ein Knabe im Älter
von 12 — 13 Jahren solche Marken in größerer Zahl
ausgegeben , der noch nicht ermittelt ist. Die Marken

tragen , einen mit der Hand gezeichneten Stempel.

(-) Tailfingen , 26 . Mai . (Tic SchiM wach-
des Königs .) Ter älteste Einwohner unseres Drtee,
Landwirt Johannes Bitzer , ist im Alter von 91 Jahren
verschieden . An seinem 90 . Geburtstag erhielt er von:
König dessen Bildnis als Geschenk und zwar zur Er¬

innerung au die Nacht des 25 . Februar 1848 , in der

König Wilhelm das Licht der Welt erblickte und Jo
Hannes Bitzer vor dem Prinzenpalast Schildwache stand.
Ter Alte war ein glühender Patriot . Er lebte hier
unter dem Beinamen „ Bismarck " .

(-) Spaichingen , 28 . Mai . (Die Macht des
Gewissens . ) IM „ Heuberger Boten " bescheinigt das
Kameralamt den Empfang von 536 Mk . , die ohne Be¬

zeichnung des Absenders und des Zahlungszweckes ein¬

gegangen sind . Wahrscheinlich handelt es sich um vorerst

yaltene Steuern.
(-) Inneringen in Hohenz ., 28. Mai . (Brand .)

Das Wohnhaus und die reichgefüllte Scheuer der Witwe
Marie Metzger sind abgebrannt . Das Vieh konnte mit

Ausnahme von 30 Hühnern gerettet werden . Als Ursache
vermutet mau Brandstiftung.

Vermischtes.
! Brand . Tkn Grotzfeuer äscherte kn Kre be ch

'
, Nntcrekchsfew"

13 Gehöfte ein . Äurch Anen aryheir Prqnh sirch in tM
Dorfe Wanzlitz (Mecklenburg ) it Erbpächtgehöste mir ins¬
gesamt 30 Gebäuden eingeäschert worden . — In Groß -Luttom
der Birnbaum (Posen ) sind 14 Gebäude ntederft -'^ -u ' - i

Letzte Nachrichten.
Der Abendbericht.

WTB . Berlin , 28 . Mai abends . (Amtlich .) Keine

wesentlichen Ereignisse.
ff WTB . Berlin , 29 . Mai . (Amtlich . ) Neue U-Boots-

erfolge im englischen Kanal und in der Nordsee : 27 000
Vruttoregistertonnen . Unter den versenkten Schiffen be¬
finden sich u . a. der bewaffnete englische Dampfer . High-
land Corrie " ( 7582 Bruttoregistertonnen ) , der englische
Dampfer „ Jupiter " (2124 Bruttoregistertonnm ) und 3 be¬
waffnete englische Dampfer unbekannten Namens.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

WTB . Berlin , 28 . Mai . ( Amtlich . ) l . Am 25.
Mai wurden an der flandrischen Küste zwei feindliche Flug-
zeuge durch Marineflugzeuge zum Absturz gebracht . Am
Morgen des 26 . Mai trafen drei unserer flandrisch n See¬
kampsflugzeuge vor der französischen Küste auf ein Ge¬
schwader von vier französischen Flugbooten und schossen
alle vier in wenigen Minuten ab . Von deren Besatzung
konnten 4 Offiziere und 2 Unteroffiziere geborgen werden.
Die übrigen Insassen sind ertrunken : Obwohl unsere bei
der Bergung beschäftigten Torpedoboote durch feindliche
Seestreitkräfte gestört wurden , konnte ein französisches Flug¬
boot unbeschädigt geborgen werden . Die übrigen drei sind
vollständig zerstört . Keines unserer Torpedoboote ist be¬
schädigt worden.

2 . Eines unserer U -Boote hat am 25 . Mai in den
Hooften das englische Wasserflugzeug Nr . 9060 abge¬
schlossen und zwei Insassen als Gefangene eingebracht.

Ter Chef des Admiralstabs der Marine.

Mutmaßliches Wetter.
Ter Hochdruck löst sich auf . Für Mittwoch und

Donnerstag sind zahlreiche Gewitter und Abkühlung zu
erwarten.

Für die SchrtstMung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der M. Rreker 'schen Buchdruckerei Altensteix.

des stellv . Generalkommandos XIII . A . K betreffend
die Betriebsschlußstunde iür Wirtschaften , Theater und dergleichen

und die Polizeistunde
vom 25 . Mai 1917.

Tie Betriedsschlußstunde im Sinne des 8 3 der Bundesratsverord¬
nung vom l k . Dezember 1916 , betreffend die Ersparnis von Brennstoffen
und Beleuchtungsmitteln (Reichsgesetzbl . S . 1355 ) für Gast, - Speise - und
Schankwirtschaften , Cafes , Theater , Lichtspielhäuser , Räume , in denen
Schaustellungen stattfinden , sowie öffentliche Vergnügungsstätten aller
Art, desgleichen für Vereins - und Gesellfchaftsräume , in denen Speiser,
oder Getränke verabreicht werden , wird auf Grund des 8 3 Abs . 2 der
gen . Verordnung während der Sommerzeit kür die Sradt Stuttgar:
auf ilftg Uhr , für alle übrigen Gemeinden des Landes auf abenis
11 Uhr festgesetzt.

Die ' K . Oberömter werden ermächtigt , in besonders dringenden
Einzelfällen Ausnahmen bis ( ° 12 Uhr zu gestalten.

Die Betriebsschlußstunde gilt in allen Fällen (Abs . 1 und 2) sä -. ,
die Gast - , Speise - und Schankwirtschaften zugleich als Polizeistunde
rm Sinne der Minist . Verfügung vom 2 . Dezember 1871 (Reg . Bl . S.
302) und des Z 355 Sr . G . B.

Auf Grund des 8 9 Buchst , b . des preuß . Gesetzes vom 4 . Juri
1851 über den Belagerungszustand wird velfügt , daß diese Polizeistunde
r - lch . Z ) auch ^ her, Räumen geschlossener Gesellschaften emzuhallcn ist.

Die durch Bekanntmachungen des ^ Ministeriums des Innern vom
22 . Dezember I9i4 und 13 . Januar 1915 (Staatsanzeiger Nr . 293
von 1914 und Nr . 10 v . 1915 ) veröffentlichten Verfügungen des stellv . -
Generalkommandos vom 80 . Oktober 1914 und 4 . Januar 19 ! 5 bstr . -
die Polizeistunde , treten hiemit außer Kraft . . i

Der stellv . kommandierende General ^
von Schäfer . I
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- Etellv . Generalkommando XIII . ( K.W .) Armeekorps

j Bekanntmachung
. vom 25 . Mai 1917
j betreffend Einschränkung der Bautätigkeit.
» Unter Hinweis auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger vom

26 . März 1917 wird hiemit folgendes zur allgemeinen Kenntnis gebracht:
Jeder Bauherr , der einen Neu -, Erweiterungs - oder Umbau (Hoch-

vder Tiefbauten ) beginnen oder fortführen will , hat hiezu die Genehmi¬
gung des Kriegsministeriums einzuholen.

Zu diesem Zweck sind zunächst bis 1 . Juni 1917 alle zur Zeit
im Gange befindlichen oder geplanten Bauarbeiten bei der Kriegsbedarf-
und Rohstoffstelle (Bauten - Prüfstelle ) des Kriegsminifteriums , Stuttgart,
Gasthaus Silber , Dorotheenstr . 2— 4 anzumelden . Die Anmeldung kann
aus Postkarte erfolgen und muß nachstehende Angaben enthalten:

Name und Wohnort des Bauherrn,
Ort und Zweck des Baues.

Ausbesserungsarbsiten kleineren Umfangs unterliegen nicht der
Meldepflicht.

! Wie wird für die Angehörigen
s unserer Krieger gesorgt?

Ratgeber für KriegerfamiLie «
*

Herausgsgeben von Rschnungsra ' Fiichba e r

— Preis 2S Pfennig —
'

zu baden in der

W . Rreker '
schen Buchhdlg. , Altcusteig.
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» ge » Haus»

-L > a n s ^ » L i

.. . / >- L
. -. und Tante

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, die wir bei dem so

frühen und schnellen Ainschciden un¬
srer lieben Schwester , Schwägerin

WM WM
erfahren durften, sowie für die überaus zrhlreiche Begleitung
von Nah und Fern zu ihrer letzten Ruhestätte sagen herz¬
lichen Tank

die trauernden Hinterbliebenen.

Garrweiler.

W' «l> Wtzi! ÜWldlU
Ich verpachte den Heu- und Oehmdgrasertrag meinerNagoldtal¬

wiese unterhalb der Neumühlsägmühle samtBenützung der Heuscheuer
Adam Kalmbach , Schultheiß.

Alteusteig.

Empfehlemein gutsortiertes Lager in

Sensen
samt

Wörben H» Wetzsteine»

Dengelgeschirren
Heu- u . Dunggabeln

Heuzangen
Rechen M M

Seilrollen
Kornsicheln

zu billigsten Preisen

Alu' nst -sts

Ä Hk
, ! / M . V / s L^ . . M ^ ^ 7^

^ Sg !sMl !
' lI !l8H

iWMI 'gkMdl ' S

^ SgÜgSUsÜrg
Kkvalvsr

ü . 8 . A.

empk e !i !t

l-vreiir kur sr.

Altenfteihr.
Zur bevorftxheud . tt f- it e !-^pi -hw

Drahtgeflechten
Spann - u . Stachel¬

drahten
Feldhauen

ketten
für all« Zwecke
BlMMWII
samt Gewichte»
Butterfässer

in verschiedenen Größen
und Fabrikate»

Tel « . Lorenz Lnz jr. r-i. « .

Attensteig.
Für die im Monat April ab-

gelieferte Zacker - Marken kann der
rückständige

Mucker
von Hiesigen heute abgeholt wer¬
den.

Chr . Burghard jr.
Altknstciß.

Feinste, reellste

Kaffee

Prim MMchM«- . RemM-M- md
Tylüier-

Gußstahl - Sensen
samt Zubehör

Streusensen, Sicheln
jg . gutzstah!-

Dengelgeschirre
Siliear -Wetzfteine

sowie eine große Auswahl

Garantie-Natnrwetz

und andere bewährte Lorten

Heu- , Dung u.
Schüttelgabeln

HolzsWiel-

Alteusteig.
. tz.
» K»

t
t-

1: Karl Walz, Mi- u . Niiht»gksOst. t

Stroh - Hüte
empfiehlt

in großer Auswahl
zu billigen Preisen

per Pfd. Mk . 3 .50
Prima gem.

Irüchtenkassee
per Psd . Mk. S . —

empfiehlt

W . Beeri

Calmbach.
Suche ein tüchtiges , fleißiges , ehr¬

liches

HMWe »n-
ncheil

k)eurechen
L)euzangen
Seilrollen

Gabel - und

Rechenstiele, Kümpfe
rlc ete etc.

in großer Auswahl billigst

für Küche u . Haushalt, das auch
melken kann.

G . Nicht z. Son 7

i . Beeri, MM
Altessteig.

Einen neuen oder gebrauchten

Schreibtisch
sucht zu kaufen

sagt die Erv. d . Bl.wer

Lose

Altensteig.

Prima

Maschinen-
Sel

hell und Dunkel

/ stchlt billigst
'

:ri.

' V V V V W V

empfiehlt die ^

W. Nieker'
sche Buchhd g. ^

- Altensteig . -

6< o//ö F/te/rmEte/'

er

Altenmünstsr Geldlotterie
Preis Mark 1.—

Ziehung am 4 . Juni
empfiehlt die

W . RietttW SWMMIII.

Eine schöne 3o rochen traü/ige

Ailbiii
bringt zum Verkauf

Friedrich Waide »^
Schreiner, Simmersfeld !

Wltech
!7 u--0 -lllLevmne mk klsrk,

t ldsuptxevvinns bilsrk,

Gestorbene . l sl 8 »>h >npii ' sri>>̂
Nagold : Friedrike Zimmermann , 5 .

'
s
" -

-chlossermeisters Wwe . 73 Jahre ^
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13 böse 12 bdk ., Porto und
leiste 30 Pf. mehr, in slleo

Verkaufsstellen und »
Osner »!-Vsririsd

8
« §
rs M

Lilli ^ e unä keine

Lriskp spiers
unci

dMumMD
okken, in vläppcksn unli

in Usrton >:

empiiekll ciie

W .l!ieIcer 'tÄ°öllcb !!ÜIg
— / MenZteig. —
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